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Beschreibung
In der Schlacht von Sedan am 1. und 2. September 1870 erlitt Frankreich eine vernichtende
Niederlage. Kaiser Napoleon III. und mehr als 80.000 Soldaten wurden gefangen genommen.
Um an diese Katastrophe zu erinnern und um den französischen Kaiser zu verspotten,
wurden auch Münzen und Medaillen genutzt.
Für diesen Zweck veränderte ein deutscher Soldat ein 10 Centimes-Stück des Jahres 1854
und gravierte dem barhäuptigen Napoleon III. auf dem Avers eine preußische Pickelhaube
auf den Kopf. Der Revers blieb unverändert.
Das umgestaltete 10 Centimes-Stück wurde oben gelocht, damit die Münze bzw. Medaille an
der Kleidung oder einer Kette getragen werden konnte.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Kupfer, geprägt
Maße: Durchmesser: 30 mm, Gewicht: 9,63 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1871
wer Jean-Jacques Barre (1793-1855)
wo Straßburg

Beauftragt wann
wer Charles Louis-Napoléon Bonaparte (1808-1873)
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/56459


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Charles Louis-Napoléon Bonaparte (1808-1873)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Frankreich

Schlagworte
• Deutsch-Französischer Krieg (1870-1871)
• Napoleon III
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